
 

Vogelquiz vom Fuhrenkamp-Schutzverein (Fotos und Texte: Max Hunger)  

Montag, 17.02.25 Klappergrasmücke („lauter Pflanzenstichling“) 

Grauer als die Dorngrasmücke, ohne Rotfärbung im Flügel, mit 

dunklen Kopfseiten. Zwitschert leise, dazwischen lautes schnelles 

Klappern:“mmillillill…“. Bevorzugt Hecken, Gärten, Waldränder und 

buschbestandene Brachflächen z.B. alte Sandabbaugruben. 

 

Dienstag, 18.02.25 Löffelente („franz. Auslaufmodell mit Hasenohren oder Befehl, einen Wasservogel 

zu vertilgen“) 

Beide Geschlechter mit löffelförmigem Schnabel. Männchen 

mit grünem Kopf, weißer Brust, kastanienbraunen Flanken 

und hellgrüne Vorderflügel. Einzige Schwimmente mit 

goldgelbem Auge. Weibchen der Stockente ähnlich, mit 

grünem Spiegel und im Flug blaue Vorderflügel sichtbar. 

Bevorzugt flache Binnengewässer mit Freiwasser und 

Randvegetation. 

Mittwoch, 19.02.25 Graugans („Unscheinbarer Spruch ohne Endung“) 

Stammen von Hausgänsen ab, sind große, silbergraue, 

schwerfällige Vögel mit hellen Vorderflügeln, 

orangefarbenem Schnabel und fleischfarbenen Beinen. 

Brüten in Sümpfen und ausgedehntem Röhricht. Rufen laut 

„aahng-ong-ong“ und zischen bei Gefahr wie ihre 

Stammväter. 

Donnerstag, 20.02.25 Seeadler („wässrige Bekleidungsfirma“) 

Mittlerweile mit 2 Brutpaaren im Landkreis Oldenburg 

vertreten: Sehr großer Vogel (Flügelspannweite bis 2,4 m!) mit 

breiten Flügeln, beginnt bereits im Winter mit dem Nestbau 

(Horst). Brütet sehr zeitig zu Beginn des Frühjahrs, lebt in Wald-

Seen-Landschaften, ernährt sich von Fischen, Wasservögeln 

und Aas. 

Freitag, 21.02.25 Pfeifente („Fehlalarm mit kochendem Wasser oder Befehl an einen Wasservogel, 

sich als Schiri zu betätigen“) 

Das Männchen besitzt einen kurzen Schnabel sowie einen 

kastanienbraunen Kopf mit cremefarbenem Scheitel Im Flug gut 

am weißen Vorderflügel zu erkennen. Das Weibchen ist kleiner 

und schlanker als das Männchen, hat einen kürzeren Schnabel, 

einen weißen Bauch und grünen Spiegel. Fliegen oft in kleinen 

Trupps, rufen charakteristisch „huihu“. 
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